Article huitieme.

Les frais d’établissement et d’entretien des
digues resteront pour le compte des districts
qui sont plus directement intéressés a cette par-
adie du service public, sauf l'obligation de I’Etat
en général 4. fournir des secours en cas de
désastre extraordinaire; le tout ainsi que cela
#'est pratiqué jusqu’a présent en Hollande,
© Et Son Altesse ayant accepté ces huit ar-
ticles comme la base et les conditions de la
réunion dela Belgique 4 la- Hollande sous la
souveraineté de Son Altesse Royales

Le soussigné Anne Willem Carel Baron
de Nagell, chambellan de Son Altesse Royale
1e Prince Souverain des Pais- Bas unis, et
Son Secrétaire d’état pour les aflaires etrangé-
res, est chargé ot autorisé au nom et de la
‘part de Son Auguste maitre, d'accepter -1a Sou-
veraineté -des provinces belgiques sous les con-
ditions contenues dans les huit articles préce-
dens, et d’en garantir par le présent acte l'ac-

tion et 'exécution.
umen foi de quoi le soussigné Anne Willem
‘Carel Baran de Nagell, chambellan de Son
‘Altessc Royale le prince souverain des Pays-
'Bas umnis et Son secrétaire d'état pour les affai.
res. érangéres 2 muni le présent acte de sa
signature, €t y 2 fait ‘apposer le cachet de ges

armes. P '
Fait 4 la Haye,le.an Juillet, 1814,
(signé:)
(L.S.) A. W. C. de Nagell.
Pour copie conforme.

Le Sécrétaire général du Département
des affaires étrangéres,

(signéz:)
yan Zuylen van Nyevelt
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Udbter Arfiret,

Die Deichanlegungd= und UnterbaltungsPoften fol-
Ien auf Rechnung derjenigen Diftricte bleiben, welde
Pei dicfern Theile ded dffentlidhen Dienfted unnuttclbar
interefitet find, jedodh mit Vorbehalt der BVerbindlich=
Yeit bie dem Staate fiberhaupt oblicgt, in einein avfer=
orbentlidhen Unglidfall Behilfe yu leiften, Died al=
$e3 fo wie ¢8 bidher in Holland gehalten worben yt. =

Und nadyberm Seine HHobeit sbige adyt Artifel ald
Grunbdlage und Bedingungen der Vereinigung Belgiend
mit $Holland unter der Landedhoheit und Oberberrlide
Leit Seiner Kbdniglichen Hobeit angenommen haben,

wird untergeidhneter nna Wilhelm Carl Varom
van Nagell, Kammerherr Seiner Kdniglidhen Hobeit
bed fouverainen Firjien Dber vereimgten TMicderlande
unb Dero Staatd-Secretair fir bie auswartigen Ange=
degenbeiten tar Namen und von Seiten friucd Durch-
{audbtigen SHeren beauftragt und ermadytiget, die Lan=
bedhoheit und Oberherrlidifeit der belgijhen Provingen
umter den in den adht vorhergehenden Urtifeln chtbaltes
nen Bedingungen angunehmen, und burih gegenrwartige

. Urfunde deren Unnahnie und ngfubrung zu garantiren,

3u beffen Urfund unteryeidyneter Wnna Wilbelm
Garl Baron van Nagell, Kammerberr Eciner Konig-
hidpen Hobeit ded fouvcrainen Furfien der vercinigten
Niederlande und Dero Staatd=Secretair fir bie ansd:=
wartigen Angelegenheiten, gegenwartige Ucte mit feiz
ner Jtantendunterfdrift verjehen hat, unb mit feinewn
Wapenifiegel bedructen laffen,

Befdhehen im Haag, den 21, Julii 1814,
_(llnlcr;eid)nct:)
(L. S.) A IB. C. van NagellL

Dem DOriginal gleidh)lautend,

Der General-Secretair im Departement ber
augwartigen Angelegenbheiten,

(Untergeichnet:)
van Suylen van Nyevelt,

(No

. &) Tractat goifden des Kbnigs vor Prenfen Majefidt und des Heern Hersops und des Heven Firflen von
Naffan Durchlaudpten, De dato FWiew den 31. b 1815,

@a in Ucbereinfunft der sum Congreffe in MWien wercinigten MAdyte die pranifchen Erblandbe ded Kdnigs

von Preufen Majefiat gur Entfihadigung
Paltufe mit ded Herrn Hergo
foorden ift; [0 baben Sewe M
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fibermiefen finb, undb babei eine Audglcidhung der Territorialvers
g und Heren Fhrften ju Naffan. Dureblauchren audoriidlid) vorbehalten
ajeftat Der Kdmg bon Preufen Jhren Stantéfanler-Firften von: Hardene

berg,




berg, Ritter der grofen fbmarger unbd rothen Udler:, bded ©t. Johannifer und bed eiferncn Rreuged Or=
ten, fo wie ded RKaiferlic):-Rufifchen St. Unvreadz, €t. Wlerander -Newdby= und St, Unnen=Drdend er=

er Rlaffe, Grofifreuy bes ungarijhen St, Stephandz, bder Chrenlegion, bed fpanijhen &St. Carld:, bed
oben fardinifchen Unnunciaben=Ordensd, ded {hwedifdyen Seraphinens, ded banifdyen @lrpbanten;, bed baiers
fhen ©t. Hubertd:, ded wirtembergifdien goldunen Udlerd= und mehrerer anbern Drben Ritter, Jhren erjten
Gongrefi- Beoollmadhtigten, und Sgre Durdylauchten der $Herr Hergog und Firft ju Naflau Fhren birigia
renden Staatdminifter und Congref - Bevollmadhtigten, Herrn Crnjt %mng fubwig Marjdyall von Bieber=
fiein, “Groffreuy bed babenfchen Orbend ber Treue, bevolmddtigt, dicfe Hudgleihung abzufdliefen, wels
e nad) gegenfeitig audgewedbfelten Bollmadyten fiber nadbftchende Artifel Hberein gefommen find,

Crfter Artilel,

Won Jhren Duschlaudyten bdem Herrn Herpoge und Herrn Fhriten zu Naffau werben an Scine Ma»
jeftt den RKbuig von Preufien mit .alien Rechten der Landedhoheit und Oberherrlichfeit abgetreten bie nad)
fichenben Uemter, SKirdyfpicle und Ortichaften,

1) Dad Umt Lirz,

2) Dad Umt Ultentvied,

3) Dasd Ut Schducberg,

4) Das Umt Ultenfirdyen, - ..

5) Das Kirdfpiel Hamm, ehemals jum Ymte Hadhenburg gehbrig,

6) Dad Amt Schdnften,

7) Dasé Umt §rw6ber?,

8) Dasd Umt Friebewald,

9) Dad Amt Diervorf, :

10) Derjenige abgefonderte Theil ded Umtd Herddadh. der an: Witenlirder fOAL,

¥1) Dad Umt Neuerbury, .

12) Dad At Hammerftein mit Frlidy und Engerd,

13) Dad Amt SHeddedborf,

14) Die Stabt Neurvicd, ) .

15) BVon bem Umte Vallendar, die Gemeinen: Gladbady, Heimbady, Meif, Sapn, Miblhofen,.
DBenborf, Weiterdburg, Wallendar und Mallendar, i

© 16) Von bem Umte Ehrenbreitftein die Gemeinem Nieders Werth , Nieberberg, Urbar, Smmenborf,-
Meuvorf, Arenberg, Ehrenbreitficin mit den: Whblen, Urzheim, Pfaffendorf und: Hordyheir,.

17} Dad Umt Braunfeld,

18) Dad Amt Greifenftein,

19) Dad Umt Hobenjolms..

Sweiter Urtilel.
. WBon Seiner Maijeftdt benr Kbnige: von Preufen werben: bagegen: an: Fhre Durchlauchien ben: Herew:
Sergog und’ Herm Furjten gu Naffau it allen' Redyten: der: Lanbedhobeit: und Oberherrlichleit- abgetreten,

1) Die drei: Oranien=Naffauifhen Fiirftenthiimer: Diey, Hadamar unik Dillenburg,. mit-Einfhluf der
Bienumter begriffenens Herridvaft Veilftein und mut Uudfd)lufl der Uemter: Burbach. und g?eunﬁrd)en; )

2) Ferner vorw bem Fhrfenthum Siegen, und. den: Wemtern: Turbad) und Neuntirden: eine Bevdlle-
Elmg von jwolftaufend Ginwobhrern: in: foldyen: Gemeinen,. weldhe fidy an: bad Flrftenthum. Dillenburg: ans-

hliefien. ) o
-ﬁu f?.) Endlidy die Herrfdaften Wefierburg, unb: Edyaded, und: ber: vormals Bergifdhe Wntheili bed” Umtsd:
‘Runfe

Dritter Artilel.

Die Yusmittelung bed nadp oblger Beffimmung: abgutretendem Hntheils® ved: Fhrflenthums Siegen: und’

‘ber Memter Burbach und: Mennfirdben. foll' in ber Firgeftens Frift,. und fpateftend’ in: vier Wochen: nach Aud=
wechfelimg ber Ratificationen bed gegenvodrtigen: Tractats,, audh in' jebem Falle noth vor ber: Befiljergreis:
fung von Diefen Dranifchen Lanvedtheilen durdy gemeinfduftlids su' ernenncnde Counniffarien brmirlt wer=:
ben. Diefe Qommiffarien follen daber von. bem: Grundfage ber- Contiguitht und bed Unfbluffed diefer’ Lan=
Sedantheile an beive Territoriere und vow ber Rudficht vorziglich. ausgehen,. baf der 3ufa_mmmf)0"%9 ber
ne=
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Communalfirdliden unb gewerblidyen Berhaltniffe, Lehlered namentlidh) audy in BVeyng auf den Vergbae,

forgfaltig beachtet werbe. ' ) ,

Auf ben Fall, dag fich die Commiffarien fiber ben cinen oder den andern dicfer Puncte nid)t vereinis

?Dcn Tounten; find fie ermdctigt, auf bie Cnticheidung eine von JFhnen gelbﬂ gemeinfchaftlid) gewaplten
binanngé gu compromittiren, bes beffen Eutidhcidung ed fein Werbleiben Haben foll,

Wierter Urtilel,

Die wedfelfeitig in Gendfheit ber Urtifel 1. 2. 3. abjutretenben Aemter und Lanbedtheile gehen an.
ben Finftigen Vefiber diber, mit den gangen Gemarfungen ber daju gehdrigen Gemeinen, fo wie mit als
Tem barin befinblidyen Staatds und Domanial =Tigenthum, wie daffclbe Namen Haben, odber aud weldyem
Fitel daffelbe frither ervorben feyn mag. RKein Theil wird Enflaven un Gebicte b.d Wndern befisen, und
wnamentliy. find bdie Ubteien Rommerddorf, Sayn, NiedersWerth und %rf{clid), welthe in ben nad) Urs
titel 1, abjutretenben - Gemeincn Hegen, mit ibrem dn ber Proufifdyen Begrangung Liegenden Eigenthum -in
bem Preufiifden LanbeBantheNe begriffen. A

“Yuc) begeben fich beibe Theile aller und jeber ben einen Theile in dem Staatdgebicte bed Unbern
puftchender Cinflnfte, SHoheitd=, Lehnd= und anbrer Geredhfane, wwie diefeiben Mamen haben midgen,

Die WMimzgerathichaften zu CEhrenbreitftein, bie furftliden Diobilien gu Cngerd, und dic furfthcden
Sagbfhiffe bleiben bem Herjoglichs und Fhrflich sNaffavifhen Haufe gur Wegnabhure bunen drei Wonaten
nad) Yudwed)felung ber Ratificationen vorbehalten.

Sunfter Artifel,

Um bie Fortification und Wertheidigung der in bem von RNaffanifher Seife abgefrefenen Territorio
gelegenen ehemaligen ﬁg:ffung Gf;renbrcin‘?:in,_im Hall beren TWicderaufbauung, vollfommen fiher ju fiel=
Yen, wird feftgefcht, \bafi. fiberbaupt umd obne Uusnahme innerhald der Cntrernung von Eintaufend finfs
bhunbert rhemlandijdhen NRuthen von der Feftung aud) in den @cmnrfun(%cn foldber Orte, bie ehwa nuter
Naffauifcher Hobeit verblicben feyn mddten, gegen Entfdhadigung der Grundeigenthlimer, und ber Lerris

torialverhdltniffe unbejchadet, von KdniglidPreufifder Seite gu MWilitairzrweden beftimmte Anftalten an=
gelegt worden ormen.

Sedyster Urtilel.

Um bdie Hanbeldverhdltniffe bed Hersoathumd Naffau durdy bdie Hrtifel 1. beflimmicn Ubtrchuns
gen nicht gu befchranfen, - wird hiermit feftgefest, : bef die Einfubr von dem Rheine und bie Audfubhr nad
bem Rbeine, auf den durdy Chrenbreitftein und Wallendbar an diefemn Fluf gehenden Strafien dem SHerjogs
thume nicht er{chrwert, ober mit newen Beldftigungen bed Hanbeld belegt werden folle,

Cicebenter Urtifel

TMWegen der RNevenlien= Rid{idnde und Uerarial=Borrdthe in den abgetretenen Lanbedtheilen follen bie
nimlidgen Grundfage in Uudibung gebradyt werben, weldye in Unfehung der Revcniren:=Fidfftande und
Herarial = BWorrathe gegen Seine Majeftit ben Kbnig ber Nicderlande in benjenigen Lanvedtheilen fefigefent
und beobachfet werden, welhe aus dem Befify Seiner Majeftat ded Kdnigd von Preufen an Hdc)fiviefels
Ben fibergegangen find. ;

Adter Artifel

Megen ber auf ben abgefretenen Landbedtheilen Haftenben Schulden wird eﬂgg’dgf: .

2) Daf vie Purtifulargentweinen , - Kird)fpields, Umtds und Lanbed= oder Provimjial - Edjulben mif dben bes
troffenen Gemeinen, Kirdfpiclen, Uemtern und Ldndern oder Provingen an dben Einftigen Befifter hber=
gehen, und auf dbemijelben Haften blciben. Da wo eine Theilung ber Uemter und i{'\nbcr ober Pro=
pingen ffatt findet, werben bie Partitular:, Umté= und Landed=Sdulden nad) cben dbem Fufie und
Maafiftabe auf beide Theile vertheilt, nach welchene bie getrennfen Theile gu der Werginfung und Cas

italrfiCyahlung, ober wenn bicd nicht aubzumitteln ift, hberhaupt ju gemeinfhaftlichen Uulgaben
cigetragen haben.

b) Die Heryoglich=Naffanifdhen Staatd= und Kammerfaffens Shulben, {ollen nad) Confiatinmg ber aug
ten Ctaatds und Kammerfaffen am 31, Desember 1814, haftenden Schuldbenmaffe, nach Verhaltm
bed reinen Revenlign=Vetragd, welder aud ben abgetrctenen Lerritericn in die Central 2 Emm‘-—ﬁwm

aus
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Sammerfaffer nad) dem Durdh{dnitfe dber {chiten flinf Fahre vor bem Fabre 1812, gefloffen ift, mit
Higufhgung ded reinen Revenfien=Befrages ded Amibcd Runkel 'vom Jahre 1814, jwifden beiden
Paciscenten getheilt rerden. '

©) Dic MNajfau=Oranijhen Staatd= uudb Kanumerfdhulden” werben nady eben dicjern WMaafftabe anter yu
Gruntelegung bdeffelben Termind, jedoch) wach dem Durdyjchnitte  dee- Oranien -Naffanifhen reinen
Kanuner=Jevenficn vou den-fanf Fahren 1801 bis 1805 clafdlicfilidh — weldhen jededmal ber reine
Lrirag der Herrjdraften Wefterburg und Sdhabed vom JFahre 1814 beizufiigen it — unter dew beiden
Pacidcenten getheilt. ) . ' .

Q) usgenommen von dicfer Abtheiln.g find die chemaligen Naffau=Saarbriidfchen aug bie Herjoalic)-
Naffauifhe Staatdfaffe fibcrnonmmencn nod) pafjive - audfichenden Schulden, Diefe bleiber bem JHcr-
oglch-Naffauifhen Haufe audfhlicflich yur Laft, '

Neunter Urtifel

Dicjenigen Staatd=Penfionen, teldie wegen in ben cingelnen Landedtheilen gcleificter Localbtienfte be:
willigt morben fiud, .eder auf darin gelegenen ficularificten- Ghtern ruben, diberhaupt ifrem Urjprunge
nady cingeluen Lantedtheilen angehoren, find von berjenigen Seite ferner gu beridhtigen, in deren ' Vefiy
die Objecte Lbergeben oder verbleben, auf weldyen fie Hrem Urfprunge nady geruht haben, .
5o . MilitairsPenfionen fallen der Regieruug qur Lajt, die :ben Larbedanthal befilt, aud dem die ju
penfionironben SXilitairperfonen geburtig finb, - . i :

Die Lbrigen in diefe Cathegorie nidht gehbrigen Staatd-Penfiondrd werden nady bem Revenfienver:
l;&[tni]Ie wic de Staatdfihulden abgethailt. , .. -~ ¢ .
. Xvibrenten iverben wic Sdhulden behanbelf, 1ud je nad)dem fle anf eingelnen Ranbestheilen oder auf
bem Gangen Daften, gany ober antheildweife von beiben Theilen fbernommen,

Sehnter Artifel.

Die Localbiencr geben nitt ben dbgefretenen Territorien (iber.  Wei getheilten Aemtern hbermiamnt fie
berjeniqe. Theil dem die Gemeine gufdlit, in ber fie bisher ihren Tohnont- gehabt haben. 7

. .. Sammtlighe Centrals und Provingialbiener, bic gu ben abdbminiftrivenden Stellen 3u MWiedbaben,  Wail
burg, Diey smd Dillenburg gebdren, verbleiben Naflan, oder gefen an Naffou. hber; bie ju Ehreubreit
ftein angeficliten dberuimunt, Preufen. . sl ’ o

. Digenigen Centralbiencr, weldye ihre Dienfle Hei eimer oder anbern Regicrung nidyt . fortfehen
fdnnen; ‘ober beren Werfegung i dem QuicdeentensStand vom einer ober der-anbernt. Sette -ur-ben ndd)ften
brei Dionaten nad) ULK(luff gegenwirtigen Werfragd befchloffen wird, - werden nad) Maafgabe bes Naf-
fouifdyen Cbictd vont 3. und 6. Degember 1811 penfionirt, oder mit Quiedcenten-Gichaiten verjchen, woelde
pro. rata mad) bem bei ber Suldenabtheilung angenommenen Maafitab, gemeinfhaftlich bezallt werben
follen.  Suin hbernommener Staatsdiener foll weniger ghnflig behandelt werben, alé das angejogene Ehict
Deftimmt,

Cilfter Urtilel

Ale in bew wed)felfeitig abgefretenen Laundcdfheilen geborne Militairperfonen, welde in einem gerins
gern Dient-Range ald bem. eined Oberoffijiers flchen, ‘werben nadh geendigten- gegenrirtig bevorfichenden
Gelbguge axn bie Militairbehdrden bedjenigen Staatd abgegeben, ju weldyems ihre Gleburtddrter gehdren,
Bid au dicfem Jeitpuncte fefen fie ibre jeigem Militairbienjie fort,

. Dberoffisiere. wwerben von bem Etaate, in deffen Gebiet thr Geburtdort FAlE, nidt gehinbert werben,
ihre Dienfte bei bem andern pacidcirenden Staate, wenn fie bicd vorzichen, fortyufelien.

"Bwblfter Urtifel,
Die in den Sudytz, Urbeitd= und Frrenhanfern befinblichen Werbredyer und Wabnfinnige werben naf
den Geburtdorten an.bie betreffende Bshhrbe abgegeben.
Dreigehnter Urtifel

Archive und mr?iﬂramrm toerben-nady -Manfigade der Territorinlocranberingen abgejondert, und bei-
ben Thilen die auf ihre Landedantheile fich dezichenden ctenfrhde hberliefert.
¢ Bier
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BVicryehuter Artilel

Preugen hbernimmt dicjenigen BerpflichHtungen bed HergoahichNaTauifdien Haufed, welde wegen ber

Xarifchen Poft auf den an baffelbe abgetretenen Kanberthelen haften,
. ) Junfzehnter AUrtifel.

Die grofe Landfirafe von Giefen durth bad Naffauifche Gebiet nad) Ehrenbreitftein wird eine MRili-
taitftrafe fur Preufen gur BVerbindbung goifhen Crfurth und Cobleny fern. €GB3 follen fiir biefelbe eben bie
Deftimmungen gelten, welde fur die Preufifhen Militairfirafer durdy die Kowglidy Hanndverfdyen uny
Kurfurftlich Hefpifden Staaten angenommen roerden,

Wt ’ Sedisgehnter Artilel.

Bur endlidhen’ Yudcinanderfebung aller ciner ndfern Anggleidung nody beblrfenden Puncte, nament:
lidy ber Edyulden, Penfionen und CStaatddicnefdaftd-Berbaltniffe, werden gleidy mad) erfolgter Ratificas
tion ded gegemvdrtigen: ‘Bcrrrais von beiben Seiten Commiffntat ernannt werben, bdie’ ju Wiedhaten gu=
fommen trefenr, um died Gefdhaft in der mdglich(E Firgeften Friff su beendigen. Sie werhen {oldye Maape
regeln gu ergreifen -bevollmadtigt feyn, daf- ber Sinfenlauf vor ben Staatdfhulben, und bie Jabhlung ber
Penfionen. mdyt ind Stoden gerathe, ber Credit ber Staatdpapicre nidyt gefahrdet, und bder Kaffendienjt

wicht unterbrocher werde,
f Siehengehnter Artifel

Da in dem roifhen bed Kdnigd von Prenfen und bed Kdnigd der Niederlanbe Majeftaten Liber bie
gegenvirtigen gegenfeitigen: Ceffionen gleidyeitig abgefchfoffeiren Bertrag cin AUrtifel aufgenommen worben
yt, -weldyer wortlidy folgenbermaafen lantet: : b

s 1} sera nommé incessamment par Sa Majesté le Roi de Prusse et Sa Majesté le Roi
3ydes: Pays - Bas une.commissiorr pour regler tout’ce qui’est relatif i la cession des
yy possessions nassovienmes:de Sa Majesté par rapport aux archives, dettes; excédens
s des caisses et autres objets de Ja méme nature. La partie des archives qui ne re.
s garde point les pais cédes, mais la maison d’orange; et tout ce qui, comme biblio-

..»théque,- cellection de cartes et autres objets Parei‘ls, appartient & la propri€ré parti-
nculiére et persomnelle. de Sa Majesté e’ Ror des Pays-Bas restera a Sa Majesté et
.syJul sera.aussitot remis. Une partie ‘des susdites possessions étant échang<es contre
ssdes possessions des Duc et Prince de Nassau, g:Majesté' Ie Roi de Prusse s’en-
ngage, et Sa Majesteé le Roi des Pays-Bas consent a faire transférer I'obligation sti.
s pulée. pag. le présent -article. surJeurs.Altesses Sérénissimes les Duc et Prince de
,,&assau pour Ia partie des dites possessions. qui sera réunie 4 Leurs Etats.

(paraphés:) ,,HBumboldt, »Capo d'Istria.
»9paen. nwWessenberg,
pwMetternich.. sRasoumowsky.
.wHardenberg. »Clancarty.. =
»Gagern, wTalleyrand.

. wNesselrode,
'!o veryflidhten fidy Shre Durdlaudytar ber .fp:;-r Hergog und Herr Forf ju Naffau, die in bemfelben vor
¢8 fKonigd oo Preuferr Wajeftas dbernommenen Verpflichtungen i {0 weit gang i g!eid;er Urt Ju er=
fullen, ald dicfclbem Dic jebt an Shre Durdfauditen bbergehenden vormald Oranifhen Lander und Ldnders

theile detreffen. , :
U tychnter Urtifek

Die Ratificationen folen innerheld vier Wodyen ober cher, wom ef foyn famn, audgawedifelt, audy
Bie abjutvetenden Unterthanen gleidycitig ifrec Pidyten geger die vorige Regicrung ewibunden werden.

Ded au Urkund haben bie unterjeichncten Bevollmadhtigtew vorjtchenden Tractat eigenhindig unters
fricben und mit ifrem Snfiegel bebructen laffen.

€o gefdhehen Wien ben 31, Wat 1815,

’ ] (L. 8) Der Firft von Hardbenbere.

(L. S.) G. & & Marjhall von Vieberfiein.

(No. 5.)
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	(No. 4.)  Traktat mit des Herrn Herzogs  und des Herrn Fürsten von Nassau Durchlauchten.  Vom 31sten Mai 1815.

